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Berichterstatter: 

Abgeordneter Sabaß 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. dem Gesetzentwurf in der nachfolgenden Fassung zuzustimmen, 

2. die hierzu eingegangenen Petitionen für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 19. März 1954 


Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Wellhausen Sabaß 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drudi: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinailee 20, 
Telefon 3551 



Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Einkommensteuergesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz besdilossen*. 

Artikel 1 

(1) Art. 1 Ziff. 16 Buchst, a Doppel- 
buchst. aa des Gesetzes zur Änderung steuer- 
licher Vorsdiriften und zur Sidierung der 
Haushaltsführung vom 24. Juni 1953 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 413) wird gestrichen. 

(2) Das Einkommensteuergesetz in der Fas- 
sung vom 15. September 1953 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1355) wird wie folgt geändert: 
In § 41 Abs. 1 wird mit Wirkung vom 
1. Januar 1954 

1. die Ziffer 2 wie folgt gefaßt: 

„2. wenn die Sonderausgaben im Sinn des 
§ 10 Abs. 1 Ziff. 1 und 2 mit Aus- 
nahme der Sonderausgaben für vor 
dem 1. Juni 1953 abgeschlossene Spar- 
verträge mit festgelegten Sparraten, 
Ziff. 5 und 6, Abs. 2 und des § 10 b 


624 Deutsche Mark im Jahr überstei- 
gen, der 624 Deutsche Mark überstei- 
gende Betrag;“ 

2. die Ziffer 3 wie folgt gefaßt: 

„3. wenn Sonderausgaben im Sinn des 
§ 10 Abs. 1 Ziff. 2 Buchst, d und 
Abs. 2 für Sparverträge mit festgeleg- 
ten Sparraten vorliegen und diese Ver- 
träge vor dem 1. Juni 1953 abgeschlos- 
sen worden sind, der Betrag dieser 
Sonderausgaben ; “ 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs, 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nadi seiner 
Verkündung in Kraft. 



